Feedback zur Stellungnahme
„Aufgewachsen in einer Hochleistungsgesellschaft – Was macht Kinder und Jugendliche wirklich stark?“
Schülerin: Musterfrau |  Aufgabe: Eigene Stellungnahme + Schlussbetrachtung
Fach: Deutsch  |  Fachschule für Sozialpädagogik Niedersachsen  |  Prüfungsvorbereitung DQR 6

Beispiel für den Einsatz im Unterricht

	Hinweis: Beispieldokument
Dieses Feedback ist ein Beispiel dafür, was der Superprompt für KI-basiertes Prüfungsfeedback erzeugt. Der Grundlagentext stammt von Dr. Miriam Schäfer (März 2024). Der Name der Schülerin und alle zitierten Textstellen sind fiktiv und dienen ausschließlich der Illustration.



	Einleitende Einschätzung
Liebe Musterfraz, deine Stellungnahme zeigt eine klare, eigenständige Haltung und lässt von Beginn an erkennen, dass du den Text inhaltlich durchdrungen hast. Besonders stark ist dein kritischer Umgang mit Schäfers Generationenvergleich. Das ist echtes DQR6-Denken, das viele Texte auf diesem Niveau noch nicht zeigen. Die Schlussbetrachtung ist der stärkste Teil: persönlich, konkret und professionell. Das folgende Feedback zeigt, wo du bereits überzeugst und wie du mit wenigen gezielten Schritten noch mehr Prüfungspunkte holen kannst.



Schnellübersicht nach Kriterien
	Kriterium
	Einschätzung
	

	1 · Klare Position
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	2 · Textbezug
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	3 · Überzeugende Argumente (mind. 3)
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	4 · Reflexion anderer Perspektiven
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	5 · Eigene Erfahrungen / Praxisbezug
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	6 · Berufsbezug als angehende Erzieherin
	Sehr gut erfüllt
	✓✓

	7 · Schluss / Fazit
	Gut · kleiner Schliff
	✓

	8 · Sprachliche Qualität
	Sehr gut · 2 Tippfehler
	✓





Detailliertes Feedback nach Kriterien
	1  |  Klare Position
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Die Einleitung formuliert sofort eine eigenständige Kernthese: Du stimmst Schäfer nur teilweise zu und ergänzt, dass gesellschaftliche Bedingungen und pädagogische Haltung gemeinsam gedacht werden müssen. Diese Formel trägt den gesamten Text und schafft den roten Faden, den DQR6-Texte brauchen. Besonders stark: Du nennst Schäfer von Anfang an namentlich und vollständig – das ist formal korrekt und zeigt Textkompetenz.

	Entwicklungsfeld
Die These ist stark, könnte aber in der Einleitung bereits einen konkreten pädagogischen Begriff verankern – z. B. Selbstwirksamkeit oder Erziehungspartnerschaft. Das würde sofort das Fachkraft-Niveau signalisieren, bevor die Argumente beginnen.

	Konkreter Hinweis / Formulierungsbeispiel
„… eine pädagogische Haltung, die Kinder begleitet, ohne sie dauerhaft vor Herausforderungen zu schützen – denn nur so entsteht echte Selbstwirksamkeit.“



	2  |  Textbezug
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Du beziehst dich mehrfach explizit auf Schäfer: namentlich in der Einleitung, im dritten Absatz mit „Kritisch sehe ich jedoch Schäfers Vergleich …“ und indirekt in weiteren Argumenten. Diese Kennzeichnung ist formal korrekt und zeigt, dass du Text und eigene Meinung klar trennen kannst – eine Kompetenz, die viele Texte auf diesem Niveau noch nicht sicher beherrschen.

	Entwicklungsfeld
Im zweiten Absatz (Leistungsdruck, Digitalisierung) fehlt ein expliziter Verweis auf Schäfer. Ein kurzes „Schäfer beschreibt, dass …“ oder „Wie Schäfer betont …“ würde die Trennung deutlicher machen und formale Punkte sichern.



	3  |  Überzeugende Argumente (mind. 3, tiefgründig ausgeführt)
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Du bringst vier eigenständige Argumentationsstränge: (1) Leistungsdruck und Digitalisierung als Resilienzhindernis, (2) kritische Auseinandersetzung mit Schäfers Generationenvergleich, (3) die Rolle der Erziehung als reflektierter Mittelweg, (4) aktive Raumgestaltung durch Fachkräfte. Besonders der dritte Absatz ist stark: Du widersprichst Schäfer argumentiert – das ist echtes DQR6-Denken, das viele Texte auf diesem Niveau nicht zeigen.

	Entwicklungsfeld
Der Dreischritt (Behauptung → Begründung → Beispiel) wird in Absatz 2 nicht vollständig durchgeführt: Das Praxisbeispiel aus der Jugendhilfe erscheint erst im folgenden Absatz. Strukturell wäre es stärker, Behauptung, Begründung und Beispiel dichter beieinander zu halten.

	Konkreter Hinweis / Formulierungsbeispiel
Verschiebe das Jugendhilfe-Beispiel so, dass es direkt auf den Absatz über Leistungsdruck und Digitalisierung folgt: Behauptung (Druck hemmt Resilienz) → Begründung (keine Zeit für Selbstwirksamkeit) → Beispiel (Beobachtung Jugendhilfe) – alles in einem geschlossenen Absatz.



	4  |  Reflexion anderer Perspektiven
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Der dritte Absatz ist das Herzstück aus argumentativer Sicht: Du erkennst an, dass heutige Kinder durch Leistungsdruck und digitale Welt andere Formen von Belastbarkeit entwickeln – und widersprichst damit pointiert Schäfers Idealisierung früherer Generationen. Gleichzeitig entkräftest du diesen Einwand, indem du deutlich machst, dass diese Erfahrungen freies Spiel und Frustrationstoleranz nicht ersetzen. Das ist strukturiertes, dialektisches Denken auf hohem Niveau.

	Entwicklungsfeld
Diese dialektische Bewegung (Einwand → Entkräftung) könnte noch expliziter sprachlich markiert werden, damit die Prüfenden die Struktur sofort erkennen.

	Konkreter Hinweis / Formulierungsbeispiel
„Mann könnte einwenden, dass heutige Kinder durch Leistungsdruck und Digitalisierung eigene Formen von Belastbarkeit entwickeln. Dennoch ersetzen diese Erfahrungen nicht die Bedeutung von freien Räumen und selbstbestimmtem Spiel …“



	5  |  Eigene Erfahrungen / Praxisbezug
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Dein Jugendhilfe-Absatz ist konkret, glaubwürdig und gut eingebettet: Du beschreibst beobachtbare Verhaltensweisen (Rückzug, Überforderung, fehlende Bewältigungsstrategien), benennst Diagnosen (Depressionen, Angststörungen) und ziehst eine Schlussfolgerung über das gesellschaftliche System. Das ist kein anekdotisches Beispiel – das ist ein argumentativ eingesetztes Praxisargument. Sehr stark.

	Entwicklungsfeld
Das Beispiel bleibt auf der Ebene der Beobachtung von außen. Noch überzeugender wäre es, wenn du auch eine eigene Reaktion oder Handlung beschreiben würdest: Was hast du in dieser Situation getan oder was hättest du gern anders gemacht? Das würde den Übergang zum Berufsbezug noch organischer machen.



	6  |  Berufsbezug als angehende Erzieherin
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Du bringst den Berufsbezug nicht als Floskel, sondern als konkreten Handlungsgedanken: Du beschreibst, dass du Konflikte nicht sofort schlichtest, sondern Kinder beim Finden eigener Lösungen begleitest. Du nennst pädagogische Handlungsoptionen (Räume schaffen, individuelle Fähigkeiten wahrnehmen) und verwendest Begriffe wie Selbstwirksamkeit und Frustrationstoleranz im richtigen Kontext. Das ist professionelle pädagogische Reflexion auf DQR6-Niveau.

	Entwicklungsfeld
Die Formulierung „Beispielsweise halte ich es für wichtig, Konflikte unter Kindern nicht direkt zu schlichten“ ist inhaltlich sehr gut, aber der Konjunktiv schwächt die Aussage leicht ab. Als angehende Fachkraft kannst du das direkter formulieren.

	Konkreter Hinweis / Formulierungsbeispiel
Statt „halte ich es für wichtig“ besser: „In meiner zukünftigen pädagogischen Praxis werde ich Konflikte unter Kindern bewusst nicht sofort schlichten, sondern …“ – das klingt entschlossener und überzeugender.



	7  |  Schluss / Fazit und Schlussbetrachtung
	Sehr gut erfüllt

	Stärke
Die Schlussbetrachtung ist der stärkste Teil des gesamten Textes. Du bündelst die zentralen Positionen, konkretisierst die pädagogische Rolle und schließt mit einem klaren Ausblick. Der Satz „Für mich als angehende Erzieherin bedeutet das, Kinder nicht nur zu schützen, sondern sie aktiv in ihrer Selbstständigkeit zu stärken“ ist persönlich, konkret und professionell zugleich – genau so soll ein Prüfungsfazit klingen.

	Entwicklungsfeld
Die Schlussbetrachtung ist inhaltlich nah an der Stellungnahme – manche Formulierungen ähneln sich. In der Prüfung sollte die Schlussbetrachtung spürbar über die Stellungnahme hinausgehen: nicht nur bündeln, sondern einen letzten eigenen Gedanken oder eine gesellschaftliche Konsequenz hinzufügen, die vorher noch nicht stand.

	Konkreter Hinweis / Formulierungsbeispiel
„Letzlich ist Resilienz keine individuelle Leistung – sie ist das Ergebnis von Gesellschaften, die bereit sind, in Beziehungen, Zeit und echte Kindheit zu investieren. Daran möchte ich als Erzieherin aktiv mitwirken.“



	8  |  Sprachliche und formale Qualität
	Sehr gut · 2 Tippfehler

	Stärke
Der Text ist durchgängig schriftsprachlich, klar und variationsreich formuliert. Du verwendest Fachbegriffe korrekt: Selbstwirksamkeit, Resilienz, Frustrationstoleranz, Bewältigungsstrategien. Deine Sätze sind hypotaktisch strukturiert (Haupt- und Nebensatz), was den Text sprachlich auf einem gehobenen Niveau hält. Fehler fallen kaum auf.

	Entwicklungsfeld
Zwei Tippfehler sind aufgefallen: „Geselschaft“ (ein l fehlt) und „pädagogik“ (Kleinschreibung am Satzanfang). In der Prüfung: letzte 5 Minuten ausschließlich für stilles Korrekturlesen reservieren – Satz für Satz von hinten nach vorne lesen.



Sprachliche Einzelkorrekturen
	Art
	Im Text
	Besser so

	Rechtschreibung
	Geselschaft
	Gesellschaft

	Großschreibung
	pädagogik (Satzanfang)
	Pädagogik

	Stil / Konjunktiv
	halte ich es für wichtig, … nicht zu schlichten
	werde ich bewusst nicht sofort schlichten, sondern …

	Textbezug
	Absatz 2: kein expliziter Verweis auf Schäfer
	„Schäfer beschreibt, dass …“ ergänzen



3 priorisierte Überarbeitungsschritte
	1
	Dreischritt in Absatz 2 vervollständigen
Das Jugendhilfe-Beispiel direkt an den Absatz über Leistungsdruck/Digitalisierung anschließen. So entsteht ein vollständig ausgeführter Dreischritt: Behauptung → Begründung → Beispiel in einem zusammenhängenden Block.



	2
	Dialektische Struktur explizit markieren
Den Einwand gegen Schäfer und seine Entkräftung sprachlich deutlicher kennzeichnen: „Mann könnte einwenden, dass … Dennoch zeigt sich: …“ – das macht die argumentative Reife des Textes für die Prüfenden sofort sichtbar.



	3
	Zwei Tippfehler korrigieren
„Geselschaft“ und „pädagogik“ (Kleinschreibung) sind die einzigen auffälligen Fehler. In der Prüfung: letzte 5 Minuten ausschließlich für stilles Korrekturlesen reservieren – Satz für Satz von hinten nach vorne lesen.



	Gesamteinschätzung
Dieser Text erfüllt die Anforderungen einer Stellungnahme auf DQR6-Niveau in allen Kernkriterien. Du argumentierst eigenständig, differenziert und mit echtem Berufsbezug. Das ist die Kombination, die in der Prüfung zählt. Die drei Feinschliff-Empfehlungen sind keine grundlegenden Baustellen, sondern gezielte Präzisierungen, die einen bereits sehr guten Text auf ein sehr sicheres Prüfungsniveau heben. Du gehst gut vorbereitet in die Prüfung. Vertraue deiner Fähigkeit, Gedanken klar zu strukturieren und aus deiner pädagogischen Erfahrung heraus zu argumentieren.



	So wurde dieses Feedback erstellt
Dieses Dokument wurde vollständig durch den Superprompt für KI-basiertes Prüfungsfeedback generiert. Als KI-Tool wurde Claude (Anthropic) verwendet. Grundlage sind der Schäfer-Text als fiktiver Grundlagentext sowie eine fiktive Muster-Stellungnahme. In der Unterrichtspraxis werden stattdessen die echten Abgaben der Schüler:innen hochgeladen, allerdings ohne Namen (Datenschutz). Das Feedback wird als Word-Dokument (.docx) ausgegeben und kann direkt weitergegeben werden. Den vollständigen Superprompt findest du im Blogartikel.



